
Besprechungen

andere als eın Prinzıpienreiter; MI1t der ihm OLTMANNS, Reimar: Du hast heine Chance,
VO  a Ruhnau nachgerühmten „Oftenheıt für ber NYU. SLe Eıine Jugend steigt A4US Rein-
das Ganze der Wirklichkeit“ ahm bek Rowohlt 1980 DA Kart 19,80

Das Buch verfafißte e1n „Stern”-Reporter,bereıits N: das OrWCe$, wotür viele re
spater Wallraff dıe Formel gepragt hat, dıie der W1€e 1m Orwort berichtet Aaus dem
katholische Soziallehre se1l O1 Gefüge oftener „Jet-Set-Journalismus“ ausgestiegen 1st un
Satze“. Von dem, W 4A5 Ruhnau MIr siıch „als Geläuterter“ (8 für die Junge (3en€e-
schreibt, geht manches ın Wirklichkeit auf ratıon engagieren wiıll Der eher zyniısche Tıtel
Gundlach zurück. des Buchs wıiıll nıcht 1U das „Lebensgefühl

weıter Teıle der Jungen Generatıion“ aufgrei-In der Schätzung des tünfbändıgen LEA
buchs der Nationalökonomie“, das Pesch be1i ten Er oll uch gerade 1n seinem zweıten
seınem Tod soeben vollendet hiınterlassen e1l Jjenes „alternatıve Deutschland“ ab-
konnte, gehen Ruhnau un ıch auseinander, decken, das 1n fünf instruktiven Reportagen
ber doch ıcht welıt, W1e vermeınt. In dargestellt wırd Die Beschreibung der kon-
meınen Augen esteht (und erschöpft sıch) kreten Jugendsituation weithin eine amm-
Peschs Verdienst die Wirtschaftswissenschaft lung AUusSs Zeıtungs- un Ilustriertenabschnit-
darın, ıhr dıe philosophische Grundlage SCSC- ten 0l die These beweisen, da{ß erstens die
ben haben Dagegen W ar das, W as auf Medien eine Wunsch- Jugend vorführen, da{fi
diese Grundlage gestellt hat, schon für se1ne zweıtens der Sozialstaat eıne Generatıon hne
Zeıt wissenschaftlich unergiebig un 1St für Zukunft un Hofftnung hervorgebracht hat
unNnseITe Zeıt restlos überholt. S50 csehe iıch 1n se1- un: da drıttens ach der Studentenrevolte
IS} Nationalökonomie 11UT 1ıne Ilustration 1Ur eine „Aussteigergeneration“ vorhanden
der ein Paradıgma tür selne Sozialphilo- 1St. Die schon 1m Zusammenhang mıiıt dem
sophie, un mMI1r scheint, Ruhnaus Wertung Tunix-Treften 1n Westberlin
laufe 1m GrundX auf dasselbe hın- aufgestellte Behauptung, existilerten 1n —-

Aaus. Wenn ıch nach Ruhnaus Angabe 1m Ge- Staat WEe1l Kulturen vgl 7wel Kul-
spräch Peschs Nationalökonomie abwertend als turen”? Tunix, Mescalero un dıie Folgen, Ber-
„Gewäsch“ bezeichnet habe annn W ar lın ]B wird 1n den einzelnen Reportagen
das eine Entgleisung, die ıch MmMI1It dem gleichen (über eın Jugendfreizeitheim 1n Berlin-Span-
Bedauern zurücknehme, Ww1e ıch bedauere, dem dau, ber eıne Landkommune 1n Nieder-
verehrungswürdıgen Altmeister durch meınen bayern W als gerechtfertigt vorgeführt.
Vorschlag, seıne tüntf Bände 1n einem Taschen- Würden die sıebzıiger Jahre San dıe Jugend-
bu zusammenzuraffen‚ wehgetan haben geschichte als eın Jahrzehnt der Aussperrung
Diıieses Taschenbuch „Baugesetze der Gesell- der jJungen Generatıon eingehen“, ber auch
schaft“ sollte ursprünglich Gundlach schreiben; „als Begınn einer Epoche 7zweler Kulturen“,
da zeitlebens ıcht azu kam, mu{fste ıch könnten die achtziger Jahre „das Jahr-
nach seinem Tod nachliefern (Herder-Bü- zehnt der Alternatıven Bewegungen“”
cherei, 315 werden. Insoweıt wird 1n den alternatıven

Gerade von katholischer Seite 1St Peschs Be1i- Bewegungen noch eiıne Investition VO  - Hoft-
trag Z „Bewährung“ des soz1alen Katholi- Nung wahrgenommen.
Z1smus vielfach verkannt un unterschätzt Vor allem die aufgehäuften TA«
worden. Hıer haben WIr endlich eın Werk, Cate, Fragmente AaUS Beri  ten, Aussagen e1n-
das ıhn und se1ne Leıistung, hne S1e ber- zelner erwecken den Eindruck, da{fß (vermeınt-
schätzen der ıhre Schwächen beschönıgen, lıche?) Fakten 1n eın vorgefertigtes Muster
INIT wirklichem Verständnıis würdıigt un eingefüllt werden. Verschärfend wirken die
Pesch 1n vollem Ma{iß gerecht wiıird Dieses Verallgemeinerungen, se1 1mM Stil, sel T

1n der Suggest1ion, dıie dem Kolossalgemäldefreuliche Erstlingswerk des Verfassers berech-
tıgt dazu, weıtere, ahnlich wertvolle wI1ssen- der heutigen Jugendgeneratıon eıne trıste

Grundstimmung geben. Man mMUu unterstel-schaftlıche Leistungen VO  3 ıhm
len, da der Autor (Jahrgang seine©O Nell-Breuning S}
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eigene Resignation der ıhm folgenden Gene- gend?, hrsg. Esser Reinbek 1972 un:
ratıon auflädt. Das Bu: steht „ebenbürtig“ Die überflüssige Generatıon, hrsg. NI} Rıch-

N SIE (Königstein Unbeantwortet aller-neben Ühnlichen Büchern ZUT Lage der Ju-
gend, vgl Busiek, Bericht ZUr Lage der dıngs bleibt die Frage, WE durch solche Pu-
Jugend (Frankfurt 1978), Wohin geht dıe Ju- blikationen geholfen 1St Bleistein SJ

Theologie
BECKER, Gerhold: Theologıe ın der Gegen- anthropologisch-existentiellen Weg Gott.
WANTE. Tendenzen un Perspektiven. Regens- Als typische Vertreter dieser „fundamentalen
burg: Pustet 1978 253 (Pustets theologische Theologie“, die Dogmatik und Fundamental-
Bibliothek.) Kart. 19,80 theologie 1n einem 1St, werden Rahner, Pan-

Den Anlafß diesem Bu: bildeten (5ast- nenberg, Bıser, Metz un Moltmann gCc-
vorlesungen des Verfassers 1m Sommer 1976 stellt, un werden die Trel Rahnerschen
1n Kolumbien. Aus iıhnen erwuchs die vorlie- Kurzformeln des Glaubens besprochen.
gende Darstellung der Hauptströmungen Ze1lt- Der Abschnitt ber Christologie beginnt
genössischer Theologie, die aut dem Hınter- mi1t dem vielfältigen cQhristlichen w1e€e außer-
grund einer allgemeıinen religiösen un ge1istes- christlichen Interesse der Person Jesu, das

zeitlich ungefähr 7zusammenfällt mi1t dergeschichtlichen Skızze der Gegenwart geschil-
dert werden. exegetischen Neubesinnung aut den histori-

Im ersten Abschnitt 1St noch die Herkunft schen Jesus un aut Jesus als Juden Dem EeNt-

des Werks spürbar. Der Verfasser vergleicht spricht 1n der dogmatischen Christologie der
ämlıich die kirchliche und theologische Situa- Versuch, die klassischen Formulierungen LICUu

t1on 1 Deutschland und 1 Lateinamerika interpretieren un einem heute aNnge-
un:! stellt sOomı1t die Theologie 1n den Rahmen Verständnis VO Jesus, dem Christus,
ihrer Kultur un iıhrer Lebensbedingungen. gewınnen. Dabei geht der Vertasser VOL

Hierbe1i geht der Autor auch auf spezıfısche allem auf die Christologien VO Rahner,
Schoonenberg, Pannenberg, Kasper, Schille-lateinamerikanısche Theologien e1n un Nier-

zıeht S1Ee eıiner kritischen Würdigung, während beeckx un Bıser e1n.
S sıch praktisch aut die Theologie iınner- In eiınem etzten Abschnitt geht Be-
halb des deutschen Horizonts beschränkt. rührungspunkte der Theologie MIt anderen

Den Ausgangspunkt jerfür bildet eiıine wissenschaftlichen Disziplinen, W as dem
knappe Schilderung der Religion 1n der (posıtıv gemeınten) Stichwort „Grenzüber-
dernen Gesellschaft Dıie folgenden beiden Ab- schreitungen“ zusammengefafst wırd Ange-
schnitte ehandeln den Leitgedanken sprochen WIF: j1er zunächst das Verhältnis der
der Gottesfrage und der Christologie führen- Theologie ZUr Sprache, wobei Her-
de theologische Entwürfe der Gegenwart. meneutik, narratıve Theologie un Literatur
Nach eıner kurzen Rückblende aut die Schwie- geht. Ferner wiırd das Problem der Wıssen-

schaftlichkeit der Theologie erortert; un denrigkeiten, die das moderne Denken überhaupt
miıt dem Begriff Gottes hat, ßr der Vertas- Abschlufß bılden Erwägungen ber den NOL-

SE die Versuche einer Theologie hne Ott wendigen Bezug des theologischen Denkens
und der Gott-ist-tot-Theologie Kevue passl1e- AD Praxı1s.
LCIN Von 1er 4aUus schlägt die Brücke dem Es 1st dem Verfasser recht Zzut gelungen,
grundsätzlıchen Problem, 1mM Ontext heutigen sowohl dıe augenblickliche Sıtuation der heo-
Denkens einen ANSCIMECSSCHECI Zugang Gott logie als auch die NEU aufkommenden theolo-

vewinnen. Wiährend Barth unmittelbar VO yischen Tendenzen der etzten fünfzig bis hun-
Gott ausging un Bonhoefter dıe Abwesenheıit ert Jahre als Hintergrund für die Gegenwart
Gottes 1 der Welt artikulierte, bemühte sich 1n einer knappen, ber treftenden Schilderung

darzulegen. Er hat dabei eine große Fülledıe Theologie 1n der Folge vor allem einen

575


